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Drucksache 2864 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, FVP 


betr. Maßnahmen zur Durchführung des Landwirtschafts- 
gesetzes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

alle Maßnahmen zu verstärken, die geeignet sind, der Landwirt- 
schaft die Voraussetzungen für den Ausgleich von Ertrag und Auf- 
wand sowie für die Steigerung ihrer Produktivität und Wettbe- 
werbsfähigkeit zu geben. Bei aller Würdigung der in Durchführung 
des ersten „Grünen Planes” getroffenen Maßnahmen ist festzustellen, 
daß durch die Entwicklung der Produktionsmittelpreise und Löhne 
der angestrebte Erfolg im Sinne der Kostendeckung weitgehend nicht 
erreicht wurde; Hochwasser- und Unwetterschäden haben den Erlös 
der Ernte stark gemindert und die Kosten ihrer Bergung beträcht- 
lich erhöht; die Vorgänge auf dem Kapitalmarkt haben zu einer 
fast gänzlichen Blockierung der notwendigen Kreditversorgung der 
Landwirtschaft geführt. 

Angesichts dieser Lage sind insbesondere folgende Maßnahmen er- 
forderlich : 

1. Zur Sicherung der Ziele des ersten „Grünen Planes” sind: 

a) alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um der Landwirtschaft ein 
den eingeplanten und noch einsetzbaren Zinsverbilligungsmit- 
teln entsprechendes Kapital volumen bereitzustellen; hierbei ist 
auch der Einsatz von Bundesmitteln unerläßlich; in Ergänzung 
hierzu sind die Richtlinien der Zinsverbilligungsaktion an die 
tatsächliche Lage des Kapitalmarktes anzupassen (Her auf Setzung 
des Höchstzinssatzes auf 9 v. H. und Aufstockung der Ver- 
billigungsspanne um 1 V. H.); 

b) die hochwasser- und unwettergeschädigten landwirtschaftlichen Be- 
triebe gemäß Drucksachen 2693 und 2770 besonders zu be- 
rücksichtigen. 

2. Der zweite „Grüne Plan” ist 

a) neben den allgemein wirksamen Maßnahmen zur Verbesserung 
der Erlöse im Sinne eines Ausgleichs von Ertrag und Auf- 
wand auf eine verstärkte Kostensenkung auszurichten; 
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b) stärker abzustellen auf die besonderen Bedürfnisse der klein- 
und mittelbäuerlichen Betriebe mit ihrer hohen Arbeitsintensität, 
deren wirtschaftliche Lage entscheidend abhängt von den Ver- 
kaufserlösen für die Erzeugnisse der Veredelungswirtschaft; für 
sie ist von besonderer Bedeutung die Verbesserung der Milch- 
erlöse, die zur Sdionung der Verbraucher durch den Einsatz 
öffentlicher Mittel bei der Butter- und Käseverarbeitung erfolgen 
soll; 

c) in seinen Förderungsmaßnahmen zur Verbesserung von Produktion 
und Absatz (z. B. Tbc-Ausmerzungs- und Aufzuchtbeihilfen, 
Silobau, Unterdachtrocknung, gemeinschaftliche Maschinenanwen- 
dung, Modernisierung der Betriebsgebäude und verschiedener 
Absatzeinrichtungen) noch stärker auf Futterbauwirtschaften und 
Betriebe in klimatisch- und bodenungünstigen Gebieten (Berg- 
bauern- und Dauergrünlandbetriebe) auszurichten; 

d) im besonderen Flinblick auf die Entwicklung zum europäischen 
„Gemeinsamen Markt” bezüglich des Programms zur Verbesse- 
rung der Agrarstruktur sowie zum Ausgleich der ab wandernden 
Arbeitskräfte durch den Einsatz erhöhter Mittel von Bund und 
Ländern auszubauen (z. B. Wirtschaftswegebau, Dorfauflockerung, 
Meliorationen) ; 

e) für die auch zeitgerechte Durchführung seiner Maßnahmen schon 
jetzt durch entsprechende Vorsorge abzusichern, die die Bereit- 
stellung des notwendigen Kapitalvolumens in voller Höhe ge- 
währleistet. 

3. In der Getreidewirtschaft ist im Rahmen des kommenden Getreide- 
preisgesetzes ein Ausgleich für die erheblichen Abstriche bei den 
Verkaufserlösen auf Grund häufig unkontrollierbarer Qualitäts- 
anforderungen und der erhöhten Erzeugungskosten in den letzten 
fünf Jahren zu schaffen. 


Bonn, den 14. November 1956 


Dr. Krone und Fraktion 

Dr. Schneider (Lollar) und Fraktion 



